
Intelligenz- Blatt zur Laibacher Zeitung ^ ° . 7Z.
Gubcrnia! - Vc. lautbMMlgen«

C i r c u l a r - V e r w 'r ^ n it >n g,< ( i )
des kaiscrl. königl. Illprischen Gu,b«:niums zu Laibach,,.

Die Weinimposizions- und Provinzial-Aufschlagsgebühren von denzurVer-
zehrung nach Krain eingeführten Istrianer-Weinenar-erden bestimmt.

I n Gemaßheit der von der k. k. allgemeinen Hofkammer mit der k. k. Ho.f-
kanzlcy unterm 9. .August d. I . Zahl ZZ2Z5iji699 hcrabgelangten 'Entschließung -
wird allgemein verordnet:

Erstens: daß das ervenezianische mit dem altösterreichî chen Istricn in Bcs
Ziehung aufAerarial-Getrank- und Verzehrungsgebühren in jedcr Rücksichtd.lrch-
aus gleich zu behandeln sey, daher

' .Zwcptens: alle aus bcvden Istnennach Krain u:r Vcrzehrurg eingeführ-
ten Weine bey dem nächsten Zolikordonsamte angemeldet, und dafür der krame-
rifthe Provinzial-Weinaufschlag mit ^5 ,kr. vom Eimer Nicdcrösterrcicher Maß,
gleich den Gorzer, kroatischen und steperischen Weinen entrichtet weiden mllß.

D r i t t e n s : Von den Weinen, ,die im Alt^und Neuistricnerzeugt werden,
ist die Weinimposizionsgcbühr'mit 175^4 kr. vom Eimcr Nlcd,. Ocst rr. M^ß nach
dem im Weinimposizionspatente vom 26. Ianer 1767 cigends bestimmten Ausmaß/
nebst der besondern Zollgebühr von 00 kr. vom Nicd. Oestcrr. Eimer/ oder 100
Pfund Wein zu bezahlen.

V i e r t e n s : Die Entrichtung duescr Gebühren hat.miü 1. Nove,nrber 1820
in Wirksamkeit zu treten.'

F ü n f t e n s : Die Ucbertreter der Weinaufschlags-und Mcinimpositions^
Vorschriften werden,in Folge der bestehenden k. k. Hoftammer-Verordnung vom
26. April i 6 i5 Zahl 1.3,5^6, wclcke von dem provisorischen Laibacher Gubcr-
nium unterm 9. May i3i5"Zahl /,tt)U öffentlich kund gemacht worden ist/ das
erste Mahl mit der Konfiskation des kontrabantirtcn Weins, und .im Wicdcr-
hohlungsfalle nebst der Konfiskation noch mit dem Erläge des einfachen Werthes'
bestraft ^

Ucbrigens sat es bey den Bestimmungen der unterm 20. September 1807
erlassenen ständischen Kurrende, und dcs Weinimposizions-Patcns vom 26. I a ^
ner 1767 zu verbleiben. Laibach am 1. September 1620.

I n Abwesenheit S r . dcs Herrn Gouverneur Excellenz.
A l p h 0 ns G r a f v . P 0 r c i a ,

Vize - Präsident. F r a n z S k a m > c >- l ,
k. k. Gubernialrath.

K 0 n k u r s v e r l a u t b a r u n g. (1)
An der f. k. Hauptschule zu Fiume ist die Lehrstelle der dritten K l .sse. mit

dem Gehalte jahrlicher Z5o fi. aus dem Echulfonde, in Erledigung gcko nmcn.
Diejenigen, welche sich für diesen Schuldienst geeignet glauben, uny densel-

ben zu erhalten wünschen, werden hiermit aufgefordert, chre durchaus eigenhän-
dig geschriebenen, an das k. k. Gudcrnium zu Triest stplisirten Bittgesu be läng^
stcils bis i5 . Oktober d. I . dortorts einzureichen, und sich über ihr Al.er, Va-
terland, Stand, Gesundheit, Moralität, und Verwendung, mit glaubwürdig
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gnr Dokumenten, sö wie/,ber dieLchrfahigkcit mit dem pädagogischen Zeugnift'

. auszuweisen.
Welches auf Ansuchen des obbclobtcn k. k. Gubermums zur allgemeinen

Wissenschaft bekannt gemacht wird.,
Vom k., k< illprischew Gub'ernium,> Laibach am 12. September 1820.

' A n t 0 n-Ku n st l / k. k. Guhemial^Sekrctar.

^^:^säM^che^Vcl!läütdal ungcn.
K u n d. m a ch u n g.. ( i )

Mi t . h'erabgclangter hohen Gubcrnial-Verordnung vom ,. September l I . Z. lo852
ist̂ , die Herstellung zweyer Behaltnissr im Lyzcal Gebäude zur Unterbringung der zn'cy ab-
zutheilenden untern, Gramatikaltlasstn genehmiget und angeordnet worden, daß'die Bc i -
stcllung der, bey diesem Bau'nöthigen ProfessionistenArbeiten-und, Materialien mittelst
einer, öffentlichem Versteigerung lx wirket werden solle.

Diescs wird den^Licfcruugslustlgcn in ^clge'vorgcdach'ter Verordnung mit dem Bey-
setze allgemein dnan? Ngcgeben, daft ^ cs Versteigerung am 2 I . Scpi.embe l. I . Früh
Keo-olescm r k. ^'clsarntc abgehalten, und hiczll Jedermann ohne Rücksicht, ob cr
selbst Erzcugcv des Materials oder Verfertiger der Arbeitest zugelassen werde, wcnn cr
nur hinsichtlich seines ^6^rmögens und Karakterö der Kominission hinlänglich bekannt ist,
oder ssch darüber mit d>'m Zertifikate seiner politischen Obrigkeit ausweisen kann, außer
dem aber-, wenn er, vor dcr. Versteig,rung ein zu fün-' Prcc nto dcs Ausrufsprcises jener
Art i tcl oder Professionisten Arbeiten, für welä'e er iizitire:'. w i l l , bestimmtes Vadium
im Baren z < Hansen dcr Lizitations-Kommission erlegt, welches» Vadium i h m , wenn
er nichts crsti'ben würde, sogleich beyAbfthluß dcr Lizitalion zurückgegeben, ausicr dem
über hinsichtlich dcr erstandenen Artikel oder Arbeiten bis zum abges,hl,'ss^^, ^ ^ ^ ^ ^
und beygestellier Kaution als cin einstweiliges Faustpfand für seine bey dcr Lizitatiotl cin^
gegangene«, Verbindlichkeiten zurückbehalten wicd.

Welche Materialien uno Profcsstonisten Arbeiten bey diesen B iucn erforderlich wer-
de^,.slnd folgende.

»'.. Maurerarbeit, .̂  .- <- - . <> n4^ st- 4 i ' ^ kr.
2., detto Materialien . . .̂  . 149 - >>5
3. Steinmctzarbe't . . . . . < . ., 26 - — -
4t Zimmermannsarbeitl' . . . .. . 76 - 17 1̂ 2 -
5<. dctto, Materialien .. . . 9 - 52 ' «
6' Tiscvlerarbcit" - .- .- <> . .̂  . 122 - 10
7« Schlosierarbeit .- .- .̂  »> . .̂  n q - 12 -
0. Schmidarbeit' . . . . . . . .> I ^ . ^ -
9- Klampfrer » " '- < <. .. 6 - 20 ,

20°. Hafner . «' " ^ ' ^'- . 32 - — -
1 1 - Glaser . » ' »' » » » 71 - i 5 -
'2^, Anstreicher » " " » «- « 47 - 32 -
»3. Einrichtungsstücke . . . ., . 592 - 5o °
Die Lizitationsbedingisse könncmtäglich in den g'w?h«lichen Amtsstunde« im Kreis-

KMte cingcschen werden.
K. t .Kreisamt Laibach am 12.,Ecpteml.,r ^850.̂  .

K u n d m a ch u n g. (1)
Das" höbe k. f. Gubenlium hat die Theilung der zwey un t .m Gram tikal Klassen'

a n ^ m t. k. akademischen Gymnasium zu Lalb^H v e r ? l ^ ^ / , ,- >, ,< ? .>.' r^ iu^g
^ m 9. d. M . Nro< 11101 die Besorgung cies^c zroc,' r , dmH
A^igpete Suplenten gegin dk n^rmalmä^ig^ H^dtt'.:, , '
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» ' Ingleichen ist an dem hiesigen k. k. Gymnasium die mit ein mlj-!hrl:chen Gehalt

»on 3oc» ft. M . M . verbundene Aojuncten-Stelle erledigt.
Dieses wird mit dem Beysatzc allgemein bekannt gegeben, daß diese Lehr - und

Adjunkten stelle nur auf zwey Jahre verliehen werde, und daher dieselben, welche eine,
oder die andere dieser Stellen zu erhalten wünschen, ihre dießfa'lligen mit den erf^rdellt^cn
Zeugnissen gehörig belegten Gesuche bis 2a. Oktober d . I . unmittelbar bcy dcr l. k. Gym-
nasial-Dircction zu Handen des k. k. Krcisamtcs in Laiback einzureichen aufgefordert werden.

K. k. Gymnasial-Direction Laibach am 16. September ,82a.

Konk u r s - V e r l a n tba rung . (»)
Für die neu zu besetzenden städtischen Capellmeister, dann Gehülftn Stellen iu

Fiume>
I n Folge hoher Entschließung dcs hchcn k. k. Küstenlands-Guberniums vom 22

April d. I . Hahl 6792, und l̂ röffnu-ag des löbl. k. k. Kreisamtes vom 19. v. M '
Zahl 36g4 , ist die Errichtung dcr in Antrag geb-rachten öffentlichen Sing, und Instrumen-
tal - Musikschule für die Stadt Fiume bewilliget worden.

Zu dieser Musikschule, welche unabhängig von dcr k. k. hauptschule, unter dern un-
mittelbaren Leitung des k.k. Stadt-Magistrats und unters Aufsicht dcs r. k. Kreis'.m-
tcs bestehen wird, ist ein Lehrer, und und
Gmolumenten bestimmt.

' itcns. Die Obliegenheiten des Lchressind:
2) Zu vorgeschriebenen Stunden den ordcz:tlichcn unentgeldlichen Musikunterricht ;u

halten, und von dlcy zu drey Jahre im Gesänge Orgelspicle, wie auch in anderen
Saiten-und blassenden Instrumenten geschickte Zöglinge zu bilden.

i)) Dem Schulamtskandidaten die zum hierorugcn sechsmotiatlichen Pcäparanten-
kurse erscheinen, während ietter Zeit im Gesänge und O-rgelspiele den nrientgeldliche n Un-
terricht zu ertheilen. ' ,, '

<) Die Lehrlinge zwenmabl im Jahre den öffentlichen Prüfungen unter unmittelba-
rer Aufsickt dcr vorgesetzten Behörden zu unterziehen. '

ci) Bey den vorgeschriebenen Feycrlichkcitcn daß Orchester in der hiesigen unter dem
städtischen Patronsrecbte sehenden Kollcgialpfarrkirche unenigcldlich zuleiten.

e) Dem Orchester im.Theatec vorzustehen.
l ) Bey aNen übrigen hier zu begehenden kirchlichen, oder sonstigen Festlichkeiten, ein

förmliches Orchester in der Eigenschaft eines 6apellmcisiers zusammen zufctzcn, und
zu leiten.

L,) Die Instrumenten, und andere musikalische Requisiten, welche aus dem städtischen
Äraro beygeschaft, und erhalten werden, getreulich, und im gutenStande znrtrwahrc«.

2tcns. Die Obliegcnhe-itcn des GeHülsen sind.
g) Dem Lehrer, und Kapellmeister in allen scincn Obliegenheiten unter den nämli-

chen Bedingungen bcyzustehrn.
6) Denselben in Erkranrungs-oder Verhindccungsfall-e ohne Anspruch auf cinc Re-

muneration zu suMiren.
ää t-liium. Die Emolumente des Lehrers sind:

1) Der Gehalt jährlicher 5oo ft. in Metass-Münzc?
t») Die unentgeldliä)e Wohnung in dem, für die Musikschule bestimmt wcrdendenLocale,
c) Die Beytrage, welche von dem kirchlichen Feyerlichkciten, und bey theatralischen

Schauspielen dicßfalls g eleistet werden.
cl) Der Nutzen von dem Privat-Unterrichtc, in soj weit dieser mit seinen Dienst-

pflichten als verträglich anerkannt wird.
«zcl2ciuin. Die Gmolumenten des Gehülfen sind:

2) Dcr Gehalt jäbrlicher 3oa st. in Metall-Münze.
d) Die unentgeldliche Wohnung in dem nämlichen Schulgebäude/'endlich,
c) Die vorerwähnten HcUmulü !>ud c. et ä. für. den Lehrer, und Capcllmeisterbe»

fiimmttn Smolumenten.



",> n-^I^c ^ b l " n t durch ^genwärtigc Verlautbarung nni dem Bedeuten ,zur alsgcmcinsN
Wnsenfchaft zedracht wicd,d-.tz sib diejeni)^, rvMe eme dieser Musik ^Lehrstelle" tu
erlangen wünschen, überi^ren Gebuctssrt, Alter',!Gib33vosci)affe^heit moralischen Ka-
ratter, v^lttenntmsse bisherige Her^end^ni, undoKen.ltniß der deutschen, und ncme>
?cyen, odor wenigstens der demschen uud illyrischcn SpraÄe, mit legatrn Urkunden ans.
znwelsen l̂ abcn.

Die Bittgesuche werden bis Cnde des künrtiqen .Monats, Octobee umittclbar bey
cleicm r. k. Stadtmagistrate einzureichen seyn, wob«y - emcrlt wird. daß in dcr Wakl
dcn ojtörrclchischcn Nntertbancn dcr Vorzug aegebcn werdc. , ,

Von dem r. k. rclitisck- öconomischsn Magistrat dcr getrcuttrcn Stadt, frenc-i He'-
,^asenv, und Bczirks-Fiume. Fiume am 20. Iuny i62,>.

o -.s -v «. — ^ " " ö m a- ck u n ( ^ " ^̂Z)
f ' ^ - ^ ^ ' ^ n e m n g dcr bcy dcm ThurmMi^c dcr dicrorüqcn S t . 3 ^ c ! ^ D"M-

' ^^"^ schadhaften Bedachung bedarf mün 2^0 ^df. Kupftr. < ' ^ - " l
. D'.c Lieferung diefts Artikels sammt der Arbeit und den dazu denötlüati n"^c,^? l *

NagUn, wird d.n Bestbiethendcn Vcrsteiq-rung5weife^berlassen. " " ' ^ " ^ e n d e . l
.. . ^tc Llzltatwn t^lrd mtt Vordcdalt dcr hchsn gub. Ratifikation am "0. d M l-.'.v
-dlescm Krclsalute Wötrnntags umZio Uhr statt finden " ^

" Krcisamt Laibach den ia. September 1820.

K u n d n̂ a ch u ,'̂  g?^ ^^ 7^ — - —

1700 Mchen Weihen, ^
2cloo - K. rn und

^5o < Kukurutz e^flllderlich, wovon b^ '"! ! c (^ftobcr itt2<>, ^
d«^N^<.,^ ^ ^ ^ " ^.^i,ct., 65o Mctzcn Korn und 25oW^tzcn Kuturutz, Bis En^

Vnde D . - ^ ^ " ^ ^ ' ^ ^ . ? 5 < W ^ K o r n ^
^<".r^ ^c^emder io2n, ,. , ' ., ^ ^/'
«...' ^ > ^ " ' ^ h ' " 5^?^cn, 60a Mchcu Korn und 25o Knlnrutz in d ^ ^dr '^ '

) ^ ^ ' " ^rcrlaibach cu>.g<ttefert wcrd.n müßcn. , " ^
,^ 1 1 ^ ' ^ ^ ^ ^ 6 ^ leö Gctreidbcdarfes wird das Krcisam-t am ? i . d. V"rmi">.s
" Nhr.dle Berstclgerung gnröhnkchcnrclsc, und unter dcn' aonz al^6>-n.^^'i.. ' , s s ^
w^cs bisher der ^all g^.cn lsi, ahgehalten, j^oä) fnr d ^ H ^ o l f ^ r ^ E ^ i
^mrutz zenen!deöiKürnö lul)eistölgen wurde, — stätt des crstem nur le^cni ^ 1 ^
lcyasfcn vcsorgt s".>n. , , ' - ' >^^-

Alle LieftrunMustiaen werdcn^mit eingcladm, dieser VcrstflgerungNcmuwobuen,
und tonnen die sonftlqen Dedingn>sse immer be^m Kreisamte einsebcn "- ' ^ " ^ ^ " ^ '
, K. k. Kreisamt ^ibach aui 5. September 1820. ^

^ , ^ Amornwi^ö-Oditt . ( i)
ftye von "d i . s ^^^ Z " ^ ' ^ ^ ^ c ^ t e in Kram wird hiemitibekannt gemacht: Es
h H c r ö ? ^ da^ Gesuch des Hr.. Aloysl Freyherrn von A ^ M e r ^ I n -

Krupp, Frcythmn und Kreuh,in die
, ons.E te ^w'l l .gct, und dem zu Folge verordnet worden, daß aß M ^ selche a' s
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wa5 immer für einem N'echtsgrunde einen a'iltiacn'Ans^,,^ c ̂ -- > « ^

- nen aus den gedachten Herrschaften p r 5 n o ^ n Schul?b?i^ ""^ ^ l « Verlust gcratbe--
r - von der Frau Franzlska Gräfinn von Auerspem^o >c T ' ' ^ ' ' " ' . ^ Iäner 17.6'
^ bann Baptlfta Lttleg. 6 Proc. pr. 2000 ft. dann 1"d 2 ^ " " " Kälterer ^ I o -

chen an eben denselben^ 6,proc. pr, 1000 ft. aut nd und^!^ > ' ' " " ' ^ 6 v , ^ . der nämli«
rungs - ZerNftkate zu haben vermeinen. b̂re a"^ . ̂  " ^ ^ ^ ^ n be^ndlichen Pränoti.
der gesetzlichen Amortisations- Frist von c e ^ / ' ^ ^ n , R e c h t e ^ r a u f so gcwift binnen
Stadt - und Landrechte als dem^b zu ^ ' " ' . ^ ^ g / « vor dies m k. ".

l dngen artt weiteres. Gesuch des o ^ e m ^ l ^ H ^ H ^ , , ^ ' ? ^ sollen,als im W ^
l daraufbcftn5llchcnPränotirunqs-^ertisik, e f M r t ^ n ^ >.>^^ Schuldscheine und die^ ^ ^ ^ m b a c h ^

^ wit bRnnt ̂ a ^ , ^ ^ ^ I ^ in^H^^e.
, ten höchsten Hofdckrets der k. k. O b c r ^ ^ > ! ^ s ^ ' ^ ^ ^ " " ^ F l̂ge eineseingclana-^
^ Appellar^ons . Inwnatsvom 25: August d ^ ^ ^ ^ " ^ ^ ^ ' / ' " " ' ^ .
^ daher jene, die mtt dcn vorschliftmäftiaen Ä a N i ' ^ ^ ^ " ^ " " b m e n seyn, —
^ Fortgangc crlcrnetenMechcs^iss^w^n ^dam ^ ^ und der mit gutcn-
. teltsdekrete zum RichtcraMle i n ^ r i ntti^f.ä'c s ^ , , ' ' ! / obcrgerlchtlichcn Fäh-q-,-
, ien dicßfalligen Gesuche längst " s ^ 5 Q ^ ? > ' ^ ?" ^ " l e n v e r m ö g e n , lhre helc^
^ ^ ^ Laibach am 5. S e p t c m ^ r 7 « ^ ' ^ ^ ^ ' h"^r, zu überreichen haben..

Von dem k. k. Stadt - u n ^ ^ n ? , - ! . ^ ^ ^ «^',' , ̂ ' )

n«lch«,°ufe«se Obligation ,, nun. i iw , > > > a . ^ ^w.-i ' l 'en demnach »Ite «nt l .
d«t>,solche, in ocr geschlichen Fns/ 'cn ' ' ^ r Ä ^ ' > ^ " ' " " ' ^ ^ ° ' m c i n e . . a„f./°ftr^

^An^e^de^ k! M r l U T ' M " ^
w ^ ^ortisations-Goikte, h i ns i I ^ ' des " u ? ^ > ^ ' i^ ^ ' ^ethcne Ausfcniqung<
gen Stifte,Landstraß ausgehenden an d eK , c , " ^ ^ " " " l ) " c n ^ o m ehemahls
^ ß lautenden Or.gnial Schu i^c n ' ' ^ > " inta^ ^ n d „
W . anq?merktcn i'andl.-ssichen ,̂77 ^ ! ^ ! ^ > ' ^ . ? ? . ' ."^czust 176') ;'r. 175 ss. >
her alle jene ̂ selche au ^ ^ S c k u ^ r ^ n k e ' r U ^ ^ ^ 7 ? ' " " ^ ' " cs babcn da^'
t ' o n S - Z e r t i f i k a t e i n R e c h t , u h a b e n r c ^ ^ ^ ' befindliche, Intabula«-
Tagen sogewiß vor diescm k. l Stadt und L n ^ ^ V . ^ / ' ^ ^ ' ^ pochen und, 3,
»retter^s Gesuch der ob^eda-s^'i 5 , «? ^cino^ch^ ^,.,^,^ zu machen..W driaen^^nf
er l^r t t werde?wurde . "^ ^ Kammerpr.tulatuc s.ibes fur nullund g c U t ^

Laibach dc^ 29. Februar ,8?^,

m^.^. < » « ^. ^niolt i jutions'^^lt. ' ^2)"" ——>-—> ^-»^

p̂h V » r A c h ^ I ^ : ̂ r 5 7 ' ^ H ^^b^,s ^,.ch,^ 2°.
bekannt gemacht: daß alle m,e,
das r ° ^ . c h m ^ .us t g ^ . ^ ^ ^ . ^ > m ^ . e . . . , . ^ ^ u f ,

I



5 u 5 ^ m t e Laibach ausgefertigte Intabulations Zertifikat 5e3 Anna bronN)en j?esta«
meats von 4. Dezember:76c» cincnstlnspruch zu haben vermeinen, sclbcn binnen der
8 setzlichcn ?lmortisanons.Fristvon 1 J a h r , 6 Wochen, 3 Tagen vor diesem k. k. Stadt<
u:d L-ndrechtc als < 0 np<üt^Qten Behörde sogewiß a/'-umelden, und selben sobin geltend
zu ma6 en haben,, als im widrigen nach Verlauf dieser Frist auf ferneres Ansuchen des
odvcmeldtcn Bittstellers das gedachte Intabulations-Zertisikat für null,, kraftlos und ge-
tsdtet erklärt werden würde.
„. ^"b^ch.t,.,! 6. Februar :82a. . .

_, Amornsations-(z^ikc. (2) «, , . ,
^ Von dem f. k. S tad t - und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: Es sey über
Ansuchen der Elisabeth M r a k , vcrwittibtcn Kraxncr, ehcgattlich Iahann Georg Kraxneri-
sâ en Universalcrbin, in die Ausfertigung.der Amertisationscdikte über das Vorgeblich m
-be lust,gerathene, von dem Magistrate Laibach in der Rechtssache der Elisabeth V i d i h ,
'Nieder Lukas Mannitsch wegen rincs rückständigen Kaufschillinas pr. 5o0») ft., am 26. I u -
!^ ^7<)̂  geschöpfte amHi . Üctoder »794 au f las Haus am Platze Nr . 3 i3 vorhin ig3 in ta-
bullrre Uilheil gcwilliget worden. Demnach haben alle jene, welche aus was immer für
<lnem Rechrsgrunoe auf besagtes Urtheil Ansprüche zu stellen vermeinen, solche binnen
einem I a d r e , 6 Wochen, uno 5 Tagen sogcwiß geltend zu machen, widrigens auf fer«
ners Ansuchen der Bltrstellclln in die Löschung diesis Urtheils rücksichtlich .des darauf be-
.findlicken Incadulations-lHcrtificats gcwilligct werden würde.

Laibach den 16. Februar 1Ü20.

Veraschte Vcüauloanlngen. ^
O d i k t . (1)

^ . Von dem Bezirksgerichte Kreutberg wird hiemir bekannt gemacht: M i t Bezug auf
^e / n ^ r Kon tu r sach: !dc5 S imon Schubl, Realitätcnbcsitzcr zu Radomle, nunmehr zu
^.ecytskraften cnoach ne, mi t Sdi t t von 20. I u l y l . I . bekannt gemachte hicrortige Ver-
ordnung l^ l̂ > 1 da 0 n'cgen Aufhebung des Anmeldungs-undLiquidati^nsprotokcttcs der
dleßfälttg<'nKonkursgläubiger ddo. i 5 . I anc r , i 8 i 7 ammt'allcn daraufgcstühten2ltten, wird
daher Icdcrm.uin von ccn in dicftln Protokolle enthaltenen Gläubigern.' dĉ r an den ge-
Yachten Verschuldec^-l,eine Forderung zu stellen berechtiget zu scynglaubt,hicmit erm-
t 'ct t , h^,),^ December l. I . .die Ainnelvu.ig s^incr Forderung in Gestalt einer förmlichen
^lage .vlder 5en unter e .'lem aufgestellten Konknrsmaffavcrtrcter Herrn Dr.Lorenz Oberl
.0s- und Gcrichtsadvotatcu^zu Lalbach hierorts so gc-.viß anzubringen, und in dieser nicht
l.ur ch e Richr.gkcit seiner Forderung, sondern auch das Recht, kraft dessen er in diese
oder jene Klasse gcseKt zu wcroen verlange, zu erweisen, als Widrigens nach Verlauf des
gestimmten Termins Niemand mehr angehört werden, und diejenigen, die ihre Forde-
'Ai"g bis dahin nicht angcmel^t haben, in Rücksicht des gcsammten hicrlands beftndli^
th^n belregnchen und unbeweglichen Vcrniögens dcS genannten Schuldners ohne Ausnahme
auch dann ab.gcwicsen seyn sollen, wcnn ihnen wirklich ein Oompensations-Recht gebühr-
te, oder wenn sie auch ein cigen.'s Gut von der Masse zu fordern hätten, oder wenn auch
lhre Forderung auf ein licgends Gut des Verschuldeten vorgcmcrrt wäre, daß also solche
Gläubiger, wenn sie etwa in oie Masse schuldig scyn sollten, die Schuld ungehindert
oes Compens.ttions-Eigenthums oder PraiHrechtes, oas ihnen sonst zu statten gekommen
Ware, abzutragen verhalten werden würden.

> Bezirksgericht Krcutberg den i6< September 1820.

N a ch r i ch t. (1)
2luf cincn Eis nhanimcr wird ein Verweser gesucht, wer ^ieft Stelle zu erhalten

wünscht, erfährt das Nähere im Baron v.' Lazarinischcn Häuft in der

Es ist ein von harten Holz eingelegter mi t grünen Tuch überzogener Sakristaykastea
für aufbewahrung unterschiedlichen Kirchengerathe, ;n der M i t t e aber ein Behältniß für



Me^kel^e ganz fu? eu lV^ar ia t oder Localie goe'- '^ t^t igsich um ?mcn sehr'Migen
Preis zu verkaufen. Das nähcre ^erf^ihct man im Ze:tu:?gs-Comptoir.

', " ° " ^ ^ ^ " ^ « , ^ - ^ ^ a ch r i ^ ^ ^ ^ ^ ^ ' ^ ' ^ ' " ^ ' ^ « ^

. Bcy d«r Bkzirksinhabung Grafschaft' uer pcrg und Herrschaft Sonnsga, kömmt
durcb Anstellung des viermahligen Bezirks-Richters b^y der fürstl. 7luctspcrgischen verr-
fchaft Wcirelberg, diese Stelle mit Ende Oktober dieses Jahrs in ^'rlcdiqunq. Jene, .,
welche sich mi t den erforderlichen Fäbigkeits- u-,d sittlichen Zeugnissen auszureisen vermö-
gen, und ledig sind, bc l i c ^ l biö Ende dieses Monats ihre belegten Gesuche an̂ j den, In-
l v ^ v V^iä^ard Grafen v. Aucrspera einzusenden.

Grafschaft Auersperg am i9 . September 1620..

" " - " " " ^ " " ^ ^ ^ ^ A m 0 r t i sa t i 0 n s - E d i
' Vor dem Bezirksgerichte Kaltenbrun und Thurn zu Laibach haben ;ene, j^elä>c auf

das zwischen Johann Geora, Zweyer^ Getrciddändlcr zu Lalbach, und PriMl'.s Wrcmschack
von Waitsch, we,aen auf Bezahlung angesprochener 290 fU 55 kr. 0. s. c. und Gerichts-
fosten unterm ,5. November '5o6 crflossene, auf die zu Waitsch liegende, demZGrund-
buche der Pfalz Laibach unter Urb. Nro. n zinsbare Hofstatt und Mühle unterm 17. De-
zember ,NoN intabulirte, vorgeblich in Verlust gerathene Urtheil aus was immer für ei-
nem Rechtsgrunde Ansprüche zu machen vermeinen, selbe binnen , J a h r , 6 Wochen
und 5 Tagen so gewiß geltend zu. machen, als widrigens nach Verlauf dieser Frist das
genannte Urthei l , eigentlich das darauf auf, ferneres
Anlangen als nul l , nichtig und kraftlos erllärt werden lvürdc'.

Laibach den 19. Februar ü62o>,

K u n 0 m a ch u n g. ^ (3)
2lm 21. S^em'ber d. I . Vormittags um 10 Uhr , werden in der hiesigen M i l i -

tä^ Oberkommando-Kanzler, in dcms^poschitzisä)en hause Nro. 214 im zweyten Stocke
in der Hc^'tigasse, alle V i t tua l ien , Getränke und sonstige Erfordernisse, für das Laiba-
<j er Gar u'ons Spi ta l auf 6 nacheinander folgende Monate > nämlich vom ; . Novem-
l-cr lL2o bis Knde Apri l 1821 öffentlich verlteigett' wcrdcn.

Die benöthigendcn Artikcül von'der besten Qualität bestehen beyläufig in 6 Zent-
ner Re is , ic> Zentner Waitzengrics, 6 Zentner Mundmehl , 16 ZenterGinbrn:nmehl,
8 Zentner gerissene Gerste, 6 Zentner Rindschnuilz, 12 Pfund gerollte Gerste, 20 Pfund
robc"Gerste, 6 .̂ Pfund Kümme l , 60 Pfund gedörrte Zwetschken, /,<-> Pfund Wachholdcr-
beeren, 2<) Pfund Zucker, /»« Pfund wcisie Saife, 90 Pfund gcrnnigtesTalg, 1600 Stück Oyer,
I<-> Gimer'alten Wein , 2 Gimcr Weinessig und »2 Maß Brandwein; die Semmeln und halb^
weißes B r o d , dann Rind -und Kalbfleisch nach den alle Tage in voraus gehenden lAn-
weisungcn.

Vs wcrdcn daher alle Erzeuger und Gewerbsleute, die obige Artikeln liefern woilen,
hiemit vorgeladen, sich. bey dcr am 21., Sept. d. I . abgehalten werdenden Lizttation im be-
stimmten Orte und Stunde cinzufinden>:-dabey wird soglcich zu ihrcr ?luf>nunte,ung, be^
?annt gegeben, dasz die Licte^mg an Zü.'nnandcn im Ganzen überlassen, sondern die
vorgeschriebenen obbecührten Erfordernisse dergestalt wecden lizi'tirt werden,, daß i ln^ Lic--
ferungen diejenigen übernehm-cn können, welche diese Artikeln selbst erzeugen,, oder sich
mi t ihrem Verkaufe unmittelbar abgeben; aucb ist das Militär-Oberkommando geneigt.
Verläßliche Gewerbsleute und Producenten von einer Eautionsleistung zu entheben.

Von Seite des't. k. Ni l t tär-Ganusons-Spital zu Laibach den n.Sevtcmber ,820

^ " ^ ' ' N a ' ch" r i ^ ^ t l ^ ^ ^ ^ ^ "
I n cin<!r angenehmen und zu Spekulationen sehr vortheilhaftcn Gcaend 2 Stunden

'uon 3aibach entfernt, sind z>oey mtt bedeutenden frllchtbaren Mayerschaftsgründen und
Unterthanen versehene Gitter einzeln, cdcr zusammen täglich aus freyer Hand zu verkau-
fen. Die Anschläge und Kaufhcdingniße k?n :en in dem Frag - und Kundschafts, Comp-
to i r eingesehen werden. Laidach den 6. September itt2o.
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Vemlischte Verlautbarungen.
Vcrlautbarungs-Aufsah. (2)

Von der f. k. Staatöherrschaft Sitt ich wird bekannt g^nachr, daß am 3a. Septem-.
der l. I . ftüh von c. bis 12 Uhr in der Amtskanzley der k. k. Staatsherrfchaft Ncustadtl .
der ganze Weinzehend und das Bergrecht in Stadt.berqe bcy Neustadtl auf drey Jahre,
als vom i . November i62o,bishin 1625 durch effentl-cyc Versteigerung an den Mclstble-
thenden verpachtet werdcn w i rd , wozu die Pachtlusi^gen, vorgeladen wcrdcn. Übrigens ha-
bey die Zehendholden nach dem bestehenden Normale das ihncn gesetzmäßig eingeräumte
Emstandorecht durch ihre hinlänglich, bevollmächtigten )lusschußn'.änncr cntwc'dcr^cüclch
bey :er cbbcstimmten Versteigerung, oder binucr. dcr gcfttz'-ichcn .Termin von 6 Tagen
vom Tage ocr Versteigerung gerechnet, um so gcwi^cr auszuüben, und geltend zu ma-
^)cn,^ als sie im widrigen Ial ie mit ihren spät< rn Erklärung?n zur Ausichung dieses- Ew-
stftttdä-und Vorrechts tncht mcyr gehöret, und yie Zehei^de ohnc weiters,an die bcp der
Versteigerung verbliebenen Meistd:ethcr überlassen werden würden:

Staatöhelrscyaft Si t t iä) am 21. Auqust 182c».

Feilbi?thungs-<Zditt. ' (2)
V o m Bezirksgerichte der bischöflichen hcrrschatt Gortschach wird hiemitbelcn it gemacht:

Es sey von dicscm Gcrickte auf Ansuchen des MatthäuK Kautjchitsch wcgen bchaustctcn
5oo fl.- M M . c.«-.^. nebst Naturalien und Esseltcu noucr'nä) die exekutive Ieilbicthuna
der dem Johann Kaurschusch gehörigen Rcajitätcn , nämlich dcr unter ^ fa r r Kirchcngült
Zcycr sub.Urb.Rro 1 dienstbaren zu Suctjö sn> Paub Nro,')licacndcn ga>'.z''n Kaufrechts.
hubc und des unter Herrschaft Görtsckach zinsbaren zu Suctjc iicgcndcn Üb.'rl,uidackers
Dollma vcrwilligct, und zur Vornahme solcker Fcilbicthung' der 2lj. September

- ^ l . I . dcc 26. Oktober und der 25. November l. I . jederzeit Vormttags ic»
Uhr vor diesem Amte im Schloße zu Görtschach mi t dem Beysahe bestimmt, das; falls
die gedachten Realitären weder beyder 1. noch 2. Fcilbiethungstagsatzung um dcn Schä-
tzu^swerth 00er darüber an Mann gebracht ^werden könnten, dieselben bey der 3. Ta^-
satzung auch unter der Schätzung hmdanngegeben werden würden. Al l dessen werden d<e
nttaouUrtcn Gläubiger Maria^verwittibte Koppatsch , Andre Koppatsch, Miza Tscharman,
Vlao RoppatH, Joseph Tscdarmann, Mar t i n .<lodtschitsch und Barthclmä Babnig durch
dlc Rubr,lcn vcHändiget.

^czutt'gerlcht Herrschaft Görtschach am 24.. August 1820.

^ E d i k t . (2)
Vom Bezirksgerichte Ncumarl t l v.ürd hicmit kund gcmaä t :
sig ftye zi^- Li.widirung des Activ - und Passiv Standes, und sohiniger Pstcgung

der Vcrlasscnschaft Abhandlungennach Ableben^rrchstehender Personen, die dicsfalligen
auf folgende Tags und Stunden anberaumt worden a ls :

1. Am 25. September 1820.nach Mar ia Scherabon, Käuschlcrin zu Kreutz, Vor -
mittag 9 Uhr.

2. A m 26. September d. I . nach Lorcnz Lukanz von Untcrdupplach, Vormit tag 9
Uhr.

3. A m 27. September d. I . nach Urschula Spcndou von Bresie, Vormit tag 9
Uhr.

4. Am 28. September d. I< nach Magdalena Koschicr von Fcistrih, Vormit tag 9
Uhr.

Daher alle ,jene, welche in obgcdachte Verlassenschaften etwas Schulden, od^r
deren , aus was immer für cmcm Rechtsgrunde cinige Forderungen zu stellen vermei-
nen aufgefordert sind, an besagten Tagen und Stunden um so gewißer entweder

(Zur Beylage Nro. 75.)
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persönlich oder durch einen Bevollmächtigten vor ,diesem-Mricht^ zu c r f c h e ^ ^ u m ^ r c n
.Schuld cinzugcstchcn, oder ihre allfälllgen Ansprüche geltend zu wachen,, als widrigcns
und zwar im erstcrn Falle gegen .die Ausbleibenden mit rechtlichen Zn'angsmit-
teln vorgegangen,, im lcßtern Falle,aber die Vcrlassenschaften ohne weitcrs abgehandelt,
und der sich legiiimircnden Grbcn eingea-litmortet.werben würde. "

Bezirksgericht Neumarktl am 7. September 1620.'

Anmcld,ungs - (Hdikt. (2)
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Kieselstein zu Kramburg,wird allgemein be,

!kannt gemacht: daß zur Vcrthcilung des für die im (Krecutionswcgc verkaufte Georg Tho^
rnasinischen Kaische sammt A n - und Zugchör zu Feßnitz gölösiten Kaufschillings pr. 'ttü,, st.
eine-Tagsatzung auf den 4. Oktober l. I . früh 9 Uhr vor diesem Gerichte angeordnet wor-
den .ist. Es haben alle jene, die an diesen Kaufschillnige einen Anspruch -zu machen geden-
ken , an obbemeldten Tage bey Verlust ,ih5er Rechte hiezu zu erscheinen.

Bezirksgericht Kieselstein zu Krainburg ain 4. September 1^20. !

Executive Versteigerung derIgnaz un.d Maria Kaste.lzischen Realitäten zu I..gneiiza. (2)
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Savcnstein wird hicmit bekannt gemacht: G^

sey auf Ansuchen des Anton Kamniker,, wider,Ignaz und Maria Kastell ih/von Iagnen-
za, wegen auf einen gerichtlichen Vergleich schuldigen 46 ft. 56 kr. <̂ . 6 .<< in die execu'

-tivc Versteigerung ihrer, mit gerichtlichen Pfandrechte belegten, aus dem Acker ^ I i i -
i i n 8cl pottit-x^lli, dem Acker und Krautg.n'tcn beim Hause,-cmcn Garten bey der Schinid-
hütte , dem Gcstripp v' (_>î ?i, einer Häcrenschmiedcn samint den darin befindlichen Schmie-
denwcrkzeugc, dann den Wo.hn .und Wirthschaftsgebäuden bestehenden, auf 211 >si. ge-
ri6)tlich geschätzten Realitäten gewilliget ^worden. >

Da nun hiezu 3 Termine, und zwar für den ersten der 9. Oktober, für den zweyten
der 8. November und für den dritten der n . Dezember d. I< mit dem Beysatze bestimmt
worden, daß, wenn diese Realitäten weder bey der ersten nach zweyten Fcilbiethungstag-
satzung nicht um den,SchätzungSwcr,ty ode.r darüber an Mann.gebracht werden sallten,
solche bey der dritten auch unter dem Schätzungswert) veräußert werden würden; so ha-
ben die Kauflustigeu an obgedachttn Tagen' jederzeit Vornüttags um 9 Uhr ön Orte,der

/ Realität zu erscheinen. Auch werden di^»intabulirten Gläubiger zur Verwahrung ihrer Hy-
pothccar-Rechte zu erscheinen vorgeladen. Bezirksgericht Savenstein am 6. Scptcinber 1L20,.

(2) Von dem Bezirksgerichte Kal ., brim und Thurn zu Laibach wird auf Ansuchen des
Michael Saih von Saloch, kund ge,, acht: daß jene, welche auf die vom Herrn Fr.anz
Waloeggcr, Navigazionseinnehmer zuSaloch, an Iak^b Ekerjanz von daselbst ü b e r a l l .
26 kr. eigentlich 5i4 ft. 19 kr. ausgestellte vorgeblich in Verlust gerathene (^'sstonour-
kunde ddo. und ilttabullrt 11. I uny 2607 aus was inunerfür einem Recdtsgrunde An-
sprüche z-u machen vermeinen, selbe binnen l Jahr , 6 Wochen und 5 Tagen soge-viß
vor diesem Gerichte gcltcnd zumachen haben, als widriges auf ferneres Anlangen i.e-
nannte lHcssionsurkunde, eigentlich das darauf befindliche Intabulations-Zertisikat vom n . >
I u n y iäc>7 als nul l , nichtig uno kraftlos erklärt werden würde, îaibach am 28. May 1Ü20.

(2) Von dem Bezirksgerichte Kaltenbrun und Thurn zu Laibach wird kund gemacht: Es
sey auf Ansuchen des Mart in Iankovitsch von Kosarie in oie executlvc Fcilbictyung der Jo-
hann eigentlich Jakob Tschudcnschcn, der n^agistratlichcn Kosarie'-Gült unter Rectif. Nr .
6 zinsbaren zu Kosarie gelegenen halben Hube/sammt'An-und Zugchor, dann der dcm
Magistrate ^aioaä) unter Rectif. Nr . . 5)8o, i n und 27b dienstbaren Ubcrlandwi^sen l ^ ^
ßH 2^ , ' I skern l ^ ,0^ , ^ t . ^ i l i ^ , und v' !Vl^8wlHl. !!oi s>t wegen U.xi ft. -̂. ^ ,.̂  ge-
wil l iget, und zur Vornahme derselben die TagsayuNg auf den 12. Septcmber, 12. Okto-
ber und 9. November d. I . Vormittag um 9 Uhr in dem Dorfe Kosaric mit dem Bey-
satze angeordnet worden, caß die feilzubiethend^n Realitättn, wenn eine oder die an-
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d " ersten noch beyder zweyten Feilbiethung um den Schätzungs-
^ r Sckäbun^^^ bcy der dritten Tagsahungauch unter
cer Satzung hlndanngegeben werden würden.
vo^es^.'« " " ^ " .b^Kaustustigen. und die intabulirten Gläubiger mit dem Beosabe
r N i i . / s . . ^ '^ ̂ chayunq der Realitäten und dieLizitationsbedingnisse indieser M -

La^bach am ". Ä u ^ u ? / N ^'"tsstunden eingesehen werden können.
A n m e r k u n g . Bey >er,ersten Feilbiethung ist kein Kauflustiger erschienen. ^

<5s Schneeberg wird hiemVössentlich kund gemacht:

Da nun hiezu örey Feilbiethunastermine und lwar'f,",^ <̂"> «̂<-< ^ ^- .
ber für'den zweyten der^7. Octob?r

" ' ^^^,R^kbe^gniwN^e^^^i^ und kcnnen
^Mrgencht^chneeberg am i . September 1620.

^' . ^ > . , . , Amortisations - Edikt. (3) ^ ' ^ "

MMWMWMZN3
M s ut b'u ^ U ^ l ^ ! ^ r ^ 7 ^ ^ ^ ^ ' und das d^scrwc^n cVwi'kte" ich!
5 perc Ä s „ . " ^ ^ l 5 ^ ' ^' 3 ^ ' i ^ wegen zuerkannten ,1000 st. d. W. sa-nmt
-z ss ̂ ' ? ' ' " ' l ) " halbiahrigen Klassensteuer pr. 27 ft. 3« kr und

16 Z ' n t ' " ^ ' " gleichfalls auf diese Realität z3 Gunsten N Joseph K o H ^ u n t ?,n
^b. ^,'pt,'mber 1806 intabnlutrn und verloren gegangenen S W d ^ " -
' 6 ^ p. ^ 0 ft. aus welch immer für einem RechcsgrundeeinenAn^ .,.c^n ' ^ " - ^
ncn,s.lchen binnen . Jahre und 45 Tagen scgew ß g t nd ,^^^^^
w'c.ng.n aufdes Ignaz Rotter weiters Gmschreltte/a»e v o r e r ^ w a r ^
ncn U iund.n fur getödtet null und nichtig erklärt werden würden ^ " lus t gerathe«

^zlUsgcr.lchte,Frcudenthal am 4. Februar 1620.

' Amortisations-Tditt/ ß ) " "

3^?NU^OH"^W Z5MW
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b36 1̂ 2 dicnstöahre Mühle seit io. Iu ly i6o3 intabulirten Schuldbrief; dann'«, auf
das auf cb.'n diese Mühle unterm i5. Iäner 1U09, zu Gunsten des Hrn. Joseph Scunig,
intabulirte bcy dem vormahligen Ortsgcrichte der'StaatsherrschaftKaltenbrun wegen von
Pnmus Saverschn^g, dem Hrn. Joseph Seunig schuldigen 356 st. 9 kr. am ^/Dezem«
bec i6o3 geschlossene Vergleichs - Protokoll eitlen Anspruch zu stellen vermeinen,, solchen
binnen 1 Jahr und 45 Tag?n sogcwiß geltend machen, sollen, als im widrigen diese.,Ur-
künden für aetodtet, null lmd nichtig erklärt werden würden.

Bezirksgericht Krcutbcrg am 25. Oktober 1619.

Anterz^chnc?tcr, durck) vieljähnge Erfahrung überzeugt,, >wie oft Mangel an gehöri-
ger Aufsicht und Wachsamkeit die einzige Ursache cincs s^leHten Fortganges im Studie-
l c,i mancher Zöglinge gcwescn ist; biethet noch ferner Altern und Born ündc<n, dcncn
oci glückliche Fortgang ihrcrKinder am perzen lic^t,sie mö^cn künmgcs Schuljahr entweder
die Normalschule, oder die 4 untern lateinischen schulen b^suÄ-cu, um eine tillige Bezah-
lung die Versorgung der ihm anvertrauten Zöglinge an. 'Er schmeichelt sich ein.'r solchen
Orwarwng um so mchr entsprechen zu können, da crsih sckcn durch mehrere Jahre dcr
Bildung und Erziehung der Schuljugend mit dem besten Erfolge widmet wie es seine von
den Vorgesetzten der mindern und höhern Lehranstalten erhaltenen' Zeugnisse hinlänglich >
darthun. Gratz am 5. September 1620. ^

^ G r e g o r V i l l e r ,
Normallchrcr, wohnhaft in der Schmidgasse Nro. ^
366 im zweyten Stocke dcm Landhause gegenüber. ^

V c r i a u t b a r u n g s - N a ch r i ch t. (3)
Von der Kammcralherrschaft Vcldes in Oberkrain wird bekannt gemacht, daß die

Ascherey im Wochciner See, im Bache IUbe5</.l^ sammt Scitcngräbcn und in !.'er Wo-
cheiner Save bis zu dcm Lcpncrn Felde, ncbst dcn Scitcnarmcn und Bächen, in dem
obern- und untern Theile des Flußes Rethwcin, in derWurzncrSare, bey dcrS^'.sl-
gewerke Rethwcin, dann im Bache V? f̂>'n>iu Invorburg, ^tc/ , ! l^> , auf stchs nach ,
einander folgende Jahre nämlich scit 16. September 1620, bishin 1626, am 25. !ünft<-
Oen Monats Vormitttags um 6 Uhr in der Amtskanzlcy mittels öffentlicher Versteigerung
verpachtet wecdcy, wozu die Pachtluftigen mit dem Bcysatzc eingeladen sind/ daß dense'l-
den frey stehet,'dieLizitationsbcdingnlsse hierorts einzusehen. / ,

Kammeralherrs6)aft Btldes am 5 i . August 1620^

B e r l a u t b a r u n g s .- N a ch r i ch t. (3)
Von der Kammcralhcrrschaft Vcldcs in Oberl'rain wird bekannt gemacht, daß die

- unter diese Kammera lherrschaft Bcldes, Propstcy-Gült Inselwerth, und Kirche U. ^. Frau
l «m See gehörigen Dominical-Grunde nämlich die Äcker- Alpen und Hutweiden m 21.

t. M . , die Wiesen aber am 22. ccs nämlichen Monats jedesmahl Vormittags um U UHr
^ wirtelst öffentlicher Versteigerung aüf 6 nacheinander folgende Jahre, nämlich seit 1.
z November iü2a, bis letzten October ^826 verpachtet werden, wozu die Pachtlicbhaber
,̂ -nnt dem Zusahc vorgeladen sind/ daß es denselben frey stehe d/e Pachtbedicngnissc zu den

^ gewöhnlichen, Amts-^tunden in dieser Amtskanzley einzusehen.
Kammcralherrfchaft Veldes am 29. Augu.st 1820, ^

5 ^ ^ Lottozichung^^^lZ?^3epttmder. ^
z ^ I n Gratz. 87. 5y. 2. 3. 89.
f Die nächsten Ziehungen werden am 23. Scp'tcmb. und 7. Octob. abgehalten werden.

Berichtigung. Des in einigen 7/,,stehen gebliebe-
I - nen Druckf̂ ehlcrö bey eer k. k. ̂ otto^chung in priest, dritter Ruf soll heißen 52 statt^d.
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(,) Vom Bcs'rssqeriKtc Wipbach wisd hscmit öffentlich kund gemacht: M'seye übel
Ansuchen desIosc^Ürschifz von Gotsok-e, wegen ibm zuerkannt schuldiger 127 ft. 5o kr.
c< 5. 0. die öffentlich? ^cilbietb.una dcö dem Iosepb Debeuh zu Gotsche gehörigen und
c,l.'f/>67si. 10 fv. M . M . geschabten Hauses und Hofe5 sub ^crscr'p. Nro d , , dann
Weingrunds I'.un^ Dnus'^.t' gcnann^ im Weg«, der ssxen.tion bewilligetworden.

Da nun biczu drey Feilbletbungstermine,'und zwar für den ersten der ib . Oc-
tol-er, für den zweyten der 14. November und für den dritten der 16. Dezembers. ^ .
jedesmahl vdn Frü^e 9 bi^ ,2 Uhr im Orte Gotsche unter dem Anhange des 02b tz.
c^q. G. O. bestimmt worden, so werden hiezu die Kauflustigen so als die intabulirtc«
Gläubiger zu erscheinen mit dem Bcyft.tze eingeladen, daß die dießfällige» Verkaufs--
bcdirg»üsse h'.elamts eingesehen werden können.

BczirlsaericbtWtp^ach den 2Ö. 2lugust 1620. ^
(1) Vom Bezirksgerichte 'Ivipbacl) wird kicm?t öffentlich bekannt gemacht: Es sey

über Ansuchen dcs Peter Bitt-.s von Wipbach , wegen ihm schuldigen /»5o ft. <:. «. c-. d'l^
öffentlicheFcUbicthu'g der dem Franz und der Bmbara Fabtschitschl zu Orehouze achör'
gen, und auf »25 fl. ?)?. M . gcsckötzten Realitäl.'N, Acker ( l u r r i n i 6>ecd, und Wein"
garten I.^l k i i'Zou im Wcge dcr ßrccution bewilliget worden. Da hiezu drey Termi-
ne, und zwar für den ersten der 17. Octobcr, für den zweyten der 20. November, und-
für den dritten der ,9 . Dezember d. I . , jedesmahl von Frühe 9 his ,2 Uhr im Orte
Orcdouza unter dem Anhange des 326 tz. allq. G. O. festgesetzt worden, so werden die
Ka^'ft^igcu hiczu zu erscheinen eingeladen, und tonnen die dichfäNigcn Vcrk^ufsbcding-
msse mcran-'ls eingesehen werden.

Bczirksgcricrt Wipbach den 19. August 162a.

U " ' d î̂  t ^ ^ ( I ) ^ ^ "
Von d»-m Bezirksgerichte Radmannsdorf wird hiemit bekannt gemacht: Es sey auf

Anlangen der Herrn Gcdrüder Haimann zu Laibach, wegen 5c»o fi. c. >>,. c.' in die erccu-
tivo Versteigerung der, dcr Frau Agnes Pogatschnig gehörigen Raelitäten, als der zu
Leesi liegenden dcr Herrschaft Stein st b Urb. Nro. 64 dienstbaren und auf 1760 fi. 25 kr.
gerichtlich geschätzten ccnzcn Hubc, dl.nn der zum (5utc Benesizium O.- ;ui)K und ,>>8.
' l lnttät '>- sub Urb. Nr l ' . 59 dicnsidann auf 276 ft. 40 kr. gerichtlich geschätzten zu Rad-
-niannsdorf gclcgencn Wism^td , p i p , u< N!<k^ gewilliget, und zur Vornahme dcr
^izitation die crftc Ta,asahu,:g a-lf den 16. Octobcr d. I . Früh um 9 bis 12 Uhr für die
Hubc loco Lccß, Nachmittag von 5blS6 Uhr aber für die Wismath p Mnou i i ^IiÄlv^
loco derselben zu NadN'annvdcrf, die zwerte Ta,gs..hung am 16. November und die dritte
am ,6 . Dzembcr d. I . inu voriger Etunden-und Ortsbestimmung, und mit dem An-
hangc sestqsftht, daß falls enic cder die andere dieser Nealitäten bey dcr 1. oder 2. Li--
zitation V,i6)t um odcr über den Schätzungswertb an Mann gebracht werden tonnten,
selbe bcy dcr5. Tcigfitzung auch u,ntcr demscllen hergegeben werden würden.

Es werden demnach sä<runtljckc Kauftuftige, insbesondere aber die intabulirtcnGläubi-
ZerVcn-Franz^cbi^scb zuLaidack, Ioh^mPogatsänig rcn Posautz, Andre PoMschnia von
^ t taM ' . ' und Iohai.n Anstencg zu Hlcbch zu d̂ cscn (izitationcn vorgeladen.

^'L.Rcal^ärcn lonn^n bejichngct und die Lizitationö-Bedinamsse 'm dieser Amts-
ranzlcy elngl-schcn werden.
^ ^ Vczirlsgericht Nadmannsdorf am 12. September 1620.

^ ) ^^ndemVczirlsgcria)te Radmannsdorfwi,rd bekannt gemacht: Ss s-ye>aufÄnlal^
. 3,rn .es V'N-n Johann Lcgath von Lecß wcgcn bchaubtctcn noä ft. 6t'r. c . s , 0 / i n die

^2ur Beylage Ntv. 76 ) ,
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ercutive Versteigerung der zum Gregor Pcslakischen Verlaße zu Kropp gehörigen Reali-
laicn, als der zweyhammersantheile zu Kr^pv im Schähungswcrthc pr. 64 st. dann des
Hauscs süb Nr. »5 zu Krepp, stimmt dazu gehörigen Gartcl, Hof und Holzinthcilen
n^ l'!Oi<^nn, p,>fck,>'!l und s' ^ke'ln^m v<": !̂  ,ln im Schäftungs!vcrtl)c von i2oo fl. gc-
N'illig^t, und ûv Vornahme derselben, die erste Tags. '̂Ung aufden,7. Octobcr, die yrcy-
tc auf den i5. November und die dritte auf den 14. Dezember d. I . iederZeit zu Kr pp
Vormittag von 9, bi's 12! !hr und zwar. mit dem Beysä^e angeordnet worden, dasi , wenn
cine, oder die andere dicser̂  Realitäten bey dcr ersten ô .er zwcytcn Tagsatzung nicht >rc- ' ,
nigstens um- den Schähunqswerth angebracht werden sollte, silbe, bey der dtittcn Lizttation
auch unter, demselben hindanngcgcben wcrden würoe.

Die Realitäten können.bc,'lcht.igct,,, und die Lizitations-BedinZnisse in dieser Amts-
k.cmzleu eingesehen wcr.dcn,.

Gs werden dcmnack alle Kauflustigen msbcsdndcrn-aber die intabulirt.'n Gläubiger,
als die Kasper Gros,v!ls.:)en Puppilcn durch ih«,Vormünder, und Herr Lukas Wodlcy zur ^
Erscheinung bey den. Lizitationcn^ vorgeladen. ' . ^

Bezirksgericht.RadmatUlsdorf/dcn24,. 2lu,iuft i6<:<>..

VÄrufüngs-KMt:. <H
Vvni dem, Bezirksgerichte^ Freudenthal wird biemit bekannt gcmack)t: Es habe Ignaz

Rotter pcn Ooerl.iibach. um. ^inbcruflulg, und söhinige Todeserklärung seines bey dem
illyrWen^ Regilnentc gewesenen ,̂, und wahrscheinlich in der Zchiacbt vor Chraßnoro in
Rußland am "16. November i6i,2igeblicbencn^3o,hnes'> Joseph Rottcr,,gebette,n., Da man
nun zum Eurato r desselben, d>?n Herrn, Doctor.Mar.imilian, '^urzbach Hof-und Ge-
richtsadvokatcn zu Laidach aufgestellt>^at, s«.> wird diese,S- dein Ioscpb Rotter hicmit be-
tzannt gemacht', und er mit dem- Beysäye vorgeladen, daß, im Falle er binnen einem,
Jahre nicht erscheint,, oder diefts,, Gericht auf cine: andere Art. in. diê  Kenntniß semeö>
Lebens seht. zur Todeserklärung gesbrirten werd.'n w'irde., - M

Bezirksgericht. Freudenthal, am 9,.. Navembcr.- 161,9.. ^

N. a ch> r- i ch t . (3>
Das Gasthaus zum: goldenen Lamin, in. dcrLingcrgasse, ist zu kommenden Michaell

nnt oder ohne der Einrichtung, zu vergeben. Die Bcdingnisse erfährt man. daselbst beim.
Hanseigenthümcr.,

P a ch t v e r st e i g c r u. n g., (3)
Auf der agramer Brücke gleich an der. Stadt licgenden^Schüßstadt.ist das, Wirthshaus,-

kuf drey Jahre zu verpachten.
Dieses bestehet im obern, Stock aus drey/ Zimmern, lim untern aus einer, großen

Kuä^l nebst Speise.
Weiter 20 Schritt'im Garten in. einer gemauerten Rundet, welche yben ein großes

Gastzimmer in sich fasset, unten, aber cinen. 14, Stafel tiefen. Keller, welcher der beste in.
Agram ist, enthält..

Ferner in einer doppeltem, gedeckt und gut verschalltem Kögelstadt, dann wird auf
Anvcrlangen auch noch, cm hübschcö Stück Garten zur Benützung übergeben, der Haus-
Brun ist i5 S6)ritt von d'cr Küche entfernet.. Endlichen gehet dcrWeinschank das ganze
Jahr, nm dem Monat Iuny ausgenommen frey in welchen die Pachtung bestehet, und
man sich mit dem Pächter für diesem Monat abfinden.muß, und verhältnißmassigleicht
zbsindet.

Pachtlustige belieben sich, da der Pacht mit 1. October d< I ? beginnet, entweder
«n dcm Eigenthümer gelbst zu Agram Johann Steinberger oder die näheren in Lai-
b<»ch an Herrn Joseph Dctella im'Hause Nro. 221 am Rcucnmark im i . Stock rück-
wärts im letzten Zimmcr am. Gange wohnhaftj^das mehrere zu verwenden.


